Extra⸗Blatt 
zum 


Amtsblatt No. 20. der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 18. Mai 1871. 


kata ſter om 14. November 1853 (G.⸗S. S. 935. ff.) hat eine 
* Deichkataſter il hd kalle Revifion des an ſtattgefunden, 

der Schwetz⸗Neuenburger Niederung. und iſt zu dem Behuf die Niederung von landwirth⸗ 

Auf Antrag des Deichamts der e ee Sachverſtändigen nach folgenden Grund⸗ 

burger Niederung und in Gemäßheit des im § 2 des ſätzen neu eingeſchätzt worden: 

Deichſtatuts vom 27. December 1854 (G.⸗S. für 1855. 


S. 18. ff.) in Bezug genommenen Normaldeichſtatuts Es ſind angenommen für den Morgen: 
Acker in Reinertrag] Verhältniß⸗ 
Klaſſe in Sgr. werth. 
20 1,00 
II 108 0,90 
III. 90 0,75 
IV. 75 0,63 
W. 55 0,46 
VI. 30 0,25 
VII. 15 0,13 
VIII. 9 0,08 
Garten 1. 180 1,50 
11. 150 1.25 
III. 120 1,00 
IV. 80 0,66 
N 50 0,42 
= | II 108 0,90 
III 90 0.75 
1 75 0,63 
V 60 0,50 
f W 0,25 
Weide 1. 50 0,42 
II. 45 0,38 
III. 30 0,25 
IV. 18 0,15 
V. 10 0,08 
VI. 6 | 0,05 


Hof⸗ und Bauſtellen find wie Gartenland I. Klaſſe wenn fie nicht den Ueberflutungen des Binnenwaſſers 
geſchätzt, und Entwäſſerungsmängel, die gar nicht oder ausgeſetzt waren. 
kon, mit unverhältnißmäßigen Koſten beſeitigt werden Die bisher beſtandene Ermäßigung der Grund⸗ 
eonnen, bei denjenigen Grundſtüden, welche nicht im ſtücke zwiſchen der Montau und der landſeitigen Inun⸗ 
betrat Sommelbaſſin liegen, durch Einſchätzung der dationsgrenze (§ 8 Nr. 1 des Deichſtatuts) und der 
ben den Flachen in entſprechende niedrigere Klaſſen Wieſen und Weiden im unteren Theile der Niederung 
b aſſn tigt worden, während die im Haupt-Sammel- (ebendaſelbſt Nr. 4 lit. a und b) um beziehungsweiſe 
Dritt 1 deren Grundſtücke durchweg nur mit einem (, % und "/s der Fläche iſt in Wegfall gekommen. 
ſind el derjenigen Normalmorgen in Anſatz gekommen Diejenigen Grundſtücke, für welche ursprünglich die 
ind, auf welche ſie hätten veranlagt werden müfjen, Anlage eines Reſervebaſſins in Ausſicht genommen 


war, und deren Beſitzern unter Nr. 3 a. a. O. ein 
beſonderer Anſpruch auf Erlaß an der Deichpflicht in 
Fällen erheblicher Binnenwaſſerüberſchwemmung vor⸗ 
behalten worden iſt, ſind wegen der Gefahr ſolcher 
Ueberſchwemmungen in entſprechend niedrigere Klaſſen 
eingeſchätzt worden, ſo daß alſo künftighin jener be⸗ 
ſondere Anſpruch auf Erlaß an der Deichpflicht eben⸗ 
falls wegfällt. ö 

Als Normalmorgen iſt ein Morgen von 120 Sgr. 
jährlichem Reinertrag zu Grunde gelegt. 

Der nach vorſtehenden Grundſätzen aufgeſtellte 


fühlt, hat ſeine Beſchwerde unter Angabe der laufenden 
Nummer, mit welcher er in dem Eatwurfe aufgeführt 
ſteht, ſpäteſtens am 26. Juni d. J. entweder bei dem 
Deichhauptmann oder bei mir anzubringen. Später 
eingehende Beſchwerden können nicht berückſichtigt 
werden. Die rechtzeitig angebrachten Beſchwerden 
werden nach den für die erſte Aufſtellung des Deich⸗ 
kataſters im § 8 des Statuts gegebenen Vorſchriften 
unterſucht und von der Königl. Regierung zu Marien⸗ 
werder entſchieden. Wird die Beſchwerde verworfen, 
ſo treffen die Koſten der Unterſuchung den Beſchwerde⸗ 


neue Deichkataſterentwurf iſt — nebſt den Karten und führer. Gegen die Entſcheidung der Regierung iſt 
den auf der neuen Einſchätzung beruhenden Bonitäts⸗ demnächſt binnen vier Woch en nach der Bekanntmachung 
berechnungen — zu jedes Betheiligten Einſichtnahme Rekurs an das Königl. Miniſterium für die landwirth⸗ 
bei dem Deichhauptmann Schröder J. zu Klein Lubin ſchaftlichen Angelegenheiten zuläffig. 

15 . ger d. J. en enögelent ‚au Marienwerder, den 15. Mat 1871. 

gleichem Zwecke liegen Auszüge bei den einzelnen 8 s 

Gemeinde⸗ und Gutsbezirks⸗Vorſtänden. Ehrenthal, 


| 
Wer ſich durch den neuen Kataſterentwurf beſchwert Regierungsroth u. Deichregulirungs Commiſſarius. 


Druck der Kanter' ſchen Hofbuchdruckerei. 


